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 Fachkräfte: Therapeuten aus dem Ausland
 Hausnotruf: Steuerlich nicht absetzbar
 Schwangerschaft: Kündigungsschutz und 
 Rechte für Selbstständige

Steuerliche Neuerungen, relevante Urteile sowie Hinweise 
rund um das Thema Finanzen – das findet Ihr in dieser Ru-
brik – einfach zusammengefasst und vor allem relevant für 
Euren Alltag.

Mehr zum Thema findet Ihr auf 
www.up-aktuell.de/recht-steuern-finanzen

Recht, Steuern und Finanzen 
Weiterentwicklung

Recht_Steuern_Finanzen

»»

Zentrales Element des Gesetzes zur Weiterentwicklung der 
Fachkräfteeinwanderung ist die Eröffnung dreierlei unter-

schiedlicher Wege zum Aufenthaltsrecht und der Teilhabe am 
deutschen Arbeitsmarkt. 

Qualifikation: Hürden werden gesenkt
Mit der Blauen Karte EU können Hochschulabsolventinnen und 
-absolventen, etwa IT-Spezialist:innen, die in Deutschland der-
zeit besonders gefragt sind, bereits heute mit anerkanntem Ab-
schluss aus dem Nicht-EU-Ausland nach Deutschland kommen. 
Für diese Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wird künftig die 
Gehaltsschwelle gesenkt, die Dauer der Berufserfahrung gekürzt 
und auf den Nachweis von Deutschkenntnissen verzichtet. Wer 
einen Berufsabschluss in einem Drittstaat erlangt hat, soll in 
Deutschland zukünftig jede qualifizierte Beschäftigung ausüben 
dürfen. Da Heilmittelberufe im Ausland bereits großflächig aka-
demisiert sind, bietet dieser Weg gerade auch für Therapeutin-
nen und Therapeuten viele Chancen. Wer nämlich bereits über 
einen Hochschulabschluss im Ausland verfügt, kann schon jetzt 
über die Blaue Karte EU oder über eine nationale Aufenthaltser-
laubnis einreisen. 

Erfahrung: Anerkennungspartnerschaft ermöglicht 
qualifiziertes Arbeiten von Anfang an
Wer mindestens zwei Jahre Berufserfahrung und einen Berufs-
abschluss in einem Drittstatt erlangt hat, soll nach dem Geset-
zesentwurf zur Weiterentwicklung der Fachkräfteeinwanderung 
als Fachkraft nach Deutschland kommen dürfen. Wer seinen 
Berufsabschluss in Deutschland anerkennen lassen möchte, 

Offene Stellen bald leichter mit 
Therapeuten aus dem Ausland 
besetzen Fachkräfteeinwanderungsgesetz passiert Bundestag und Bundesrat

Deutschland benötigt branchenübergreifend dringend Fachkräfte. Kaum eine 
andere Branche ist jedoch derart gebeutelt vom Fachkräftemangel wie die Ge-
sundheitsbranche. Einen wesentlichen Vorstoß zur Lösung dieses Problems 
hat nun das Bundeskabinett gewagt. Basierend auf dem seit 2020 bestehen-
den Fachkräfteeinwanderungsgesetz hat der Bundestag eine, auf drei Säulen 
ruhende, gesetzliche Weiterentwicklung verabschiedet, die es auch Therapie-
praxen erleichtern kann, offene Stellen mit Fachkräften aus dem Nicht-EU-
Ausland zu besetzen. Im Juli 2023 hat das reformierte Fachkräfteeinwande-
rungsgesetz auch den Bundesrat passiert.

kann dies dann auch nach seiner Einreise tun. Hierfür schließen 
Fachkräfte und Arbeitgeber:innen eine sogenannte Anerken-
nungspartnerschaft. Die Vorteile sind für beide Seiten nicht von 
der Hand zu weisen: Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber können 
schneller eine qualifizierte Fachkraft beschäftigen. Arbeitneh-
mende können das Anerkennungsverfahren in Deutschland 
nachholen und schon von Anfang an qualifiziert arbeiten. Unter 
bestimmten Voraussetzungen soll ein Anerkennungsverfahren 
auch für Personen aus Nicht-EU-Ländern sogar ganz wegfallen.

Potenzial: Zugang zum deutschen Arbeitsmarkt auch ohne 
konkretes Jobangebot
Zu dem Gesetzesentwurf gehört zudem die Einführung eines 
Punktesystems, basierend auf der bisher gesammelten Berufser-
fahrung. Menschen, die kein konkretes Arbeitsplatzangebot ha-
ben, soll bei entsprechender Eignung der Weg zum deutschen 
Arbeitsmarkt nicht grundsätzlich verschlossen bleiben.

Fazit: Für die Heilmittelbranche ein Schritt in die richtige 
Richtung
Deutschland macht sich mit der geplanten Gesetzesänderung 
endlich fit für die Anforderungen eines modernen Einwande-
rungslandes. Wie auch Bundesarbeitsminister Hubertus Heil be-
tont, zeigt der Vorstoß, dass wir in einem Land leben, das qualifi-
zierte Zuwanderung nicht nur hinnimmt, sondern auch will. Für 
Angehörige der Heilmittelberufe sowie andere Arbeitnehmende 
in der Gesundheitsbranche ist vor allem die Erleichterung des 
Anerkennungsverfahrens eine gute Nachricht und ein Schritt in 
die richtige Richtung.  [la]
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Inspiration

An die Anfänge erinnert sich der 46-jährige The-rapeut mit sehr gemischten Gefühlen. „Ich habe mich 2018 selbstständig gemacht, 2019 die ersten Therapiegeräte angeschafft, und dann kam 2020 Corona …!“ Sein ursprünglicher Business-Plan erlitt durch die Pandemie herbe Rückschläge, da viele sei-ner älteren Patientinnen und Patienten aus Angst vor einer Ansteckung nicht mehr in die Praxis kamen. 
Neueste Investition: 
Der AMADEO® für Finger-Hand-RehaAber Hentschel ließ den Kopf nicht hängen und schaute weiter nach vorne. „Inzwischen geht’s wieder aufwärts“, freut er sich – und hat gleich ein weiteres Gerät angeschafft, den AMADEO® von Tyromotion für die Finger-Hand-Rehabilitation. „Der fehlte noch in unserem Sortiment“, kommentiert er die teure Investition. Und das erste Feedback der Betroffenen stimmt durchaus positiv, denn „sie waren alle sehr begeistert“.

Begeisterung für Technik schon in der GrundschuleHentschels Begeisterung für Technik und Computer begann schon in der Grundschulzeit, „als ich meinen ersten Commodore C64 erhielt“. Nach seiner Um-schulung vom Werbetechniker zum Ergotherapeuten verfolgte er die Entwicklung der computerbasierten Rehabilitationssysteme auf Messen wie REHACARE oder MEDICA eher beiläufig. Denn ursprünglich hatte er nicht in der neurologischen Rehabilitation, sondern im psychischen Bereich gearbeitet. Erst als er 2011 in eine ergotherapeutische Praxis wechselte, stieg sein Interesse für digital gesteuerte Geräte. „Damals wur-de bereits in einigen Praxen die Spielekonsole Nin-tendo Wii genutzt“, erklärt er. Zu Beginn seiner Selb-ständigkeit beschäftigte er sich intensiv mit der Idee, wie man solche nicht gerade günstigen Geräte in eine Praxis für Ergotherapie integrieren kann.
Rückendeckung im persönlichen UmfeldZum Glück stieß Hentschel mit seinem mutigen Vor-haben auf jede Menge Rückendeckung in seinem Um-feld. „Besonders für meine Frau und die drei Kinder zwischen sieben und 16 Jahren kam das Familienle-ben in der Planungsphase leider etwas zu kurz.“ Sei-ne freie Zeit verbrachte er mit dem Schreiben seines Business-Planes und der Auswahl der verschiedenen Therapiegeräte. Auch sein Steuerberater und seine Bank, die er für seine Idee begeistern konnte, haben ihn sehr unterstützt. „Und nicht zuletzt mein Team, auf das ich mich stets verlassen kann.“ Letztlich aber brauche man für diesen Schritt eine gehörige Portion Mut, so der Therapeut rückblickend.

Inspiration 
Therapie trifft 
Technologie

Der Blick in die Zukunft ist immer mit Fragezeichen behaf-tet. Doch für den Ergotherapeuten Maik Hentschel steht schon heute fest: Die neuen, digitalen Technologien wer-den die Behandlung neurologischer Patientinnen und Pati-enten verändern. Darum investiert der Therapeut aus dem nordrhein-westfälischen Wesel schon seit Eröff nung seiner Praxis vor fünf Jahren in computergestützte und roboteras-sistierte Geräte.

Ergotherapeut setzt auf computergestützte und roboterassistierte Therapiegeräte

Viele weitere spannende Artikel aus der Rubrik Inspiration gibt es hier: www.up-aktuell.de/inspirationsthemen

Au� age + Verbreitung | Print
Au� age:  Druckau� age 41.000 Exemplare
  verbreitete Au� age 40.000 Exemplare
Umfang:  64 Seiten Innenteil + 4 Seiten Umschlag
Format: 215 x 280 mm
Heftpreis:  15 Euro
Erscheinung: jeweils zum 1. des Monats
Verbreitung:  personalisierter Versand an die Empfänger/Praxen
Jahrgang: 17
Verlag: Buchner & Partner GmbH

Verbreitung | Online
Zum monatlich erscheinenden Print-Magazin gibt es zusätzlich 
den wöchentlichen up-Newsletter, die Internetseite up-aktuell
sowie Social-Media-Auftritte

für erfolgreiche Therapeuten und 
Therapeutinnen

Seit 16 Jahren informiert up in Print und Online Inhaber:innen 
und Führungskräfte von Therapiepraxen sowie ambulanten Reha-
bilitationszentren. Das primäre Ziel ist es, den Praxisinhaber:in-
nen das nötige Handwerkszeug mit auf den Weg zu geben, um 
die eigenen Praxis wirtschaftlich und menschlich erfolgreich zu 
führen.  Durch Netzwerktreff en, Seminare, Workshops, Praxishot-
line, Beratungshotline, Newsletter, Webcast etc. sind wir immer 
ganz nah an unserer Zielgruppe.
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Digitale Praxis: Telematikinfrastruktur, Digitalisierung rund um 
die Heilmittelpraxis, Änderungen der Rahmenbedingungen – und 
vieles mehr
Schwerpunkt: Ein Thema ganz groß – detaillierte Inhalte, weiter-
führende Informationen, praktische Umsetzungshilfen und viele 
Downloads auf bis zu 16 Seiten
Abrechnung: Alles zum Thema Honorarabrechnung mit gesetz-
lichen Krankenkassen, Privatpatienten und Selbstzahlern
Praxisführung: Inspirierende Management-Stories, Fallbeispiele 
und Ratgeber-Texte für Praxisinhaber, die in der Zukunft erfolg-
reich arbeiten möchten
Recht/Steuern/Finanzen: Überblick über rechtliche und steuerli-
che Neuerungen der Branche
Kommunikation: Marketing im Gesundheitswesen 
Inspiration: Vorstellung innovativer Konzepte und unkonven-
tioneller Ideen neuer Geschäftsmodelle
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Der AMADEO® für Finger-Hand-RehaAber Hentschel ließ den Kopf nicht hängen und schaute weiter nach vorne. „Inzwischen geht’s wieder aufwärts“, freut er sich – und hat gleich ein weiteres Gerät angeschafft, den AMADEO® von Tyromotion für die Finger-Hand-Rehabilitation. „Der fehlte noch in unserem Sortiment“, kommentiert er die teure Investition. Und das erste Feedback der Betroffenen stimmt durchaus positiv, denn „sie waren alle sehr begeistert“.

Begeisterung für Technik schon in der GrundschuleHentschels Begeisterung für Technik und Computer begann schon in der Grundschulzeit, „als ich meinen ersten Commodore C64 erhielt“. Nach seiner Um-schulung vom Werbetechniker zum Ergotherapeuten verfolgte er die Entwicklung der computerbasierten Rehabilitationssysteme auf Messen wie REHACARE oder MEDICA eher beiläufig. Denn ursprünglich hatte er nicht in der neurologischen Rehabilitation, sondern im psychischen Bereich gearbeitet. Erst als er 2011 in eine ergotherapeutische Praxis wechselte, stieg sein Interesse für digital gesteuerte Geräte. „Damals wur-de bereits in einigen Praxen die Spielekonsole Nin-tendo Wii genutzt“, erklärt er. Zu Beginn seiner Selb-ständigkeit beschäftigte er sich intensiv mit der Idee, wie man solche nicht gerade günstigen Geräte in eine Praxis für Ergotherapie integrieren kann.
Rückendeckung im persönlichen UmfeldZum Glück stieß Hentschel mit seinem mutigen Vor-haben auf jede Menge Rückendeckung in seinem Um-feld. „Besonders für meine Frau und die drei Kinder zwischen sieben und 16 Jahren kam das Familienle-ben in der Planungsphase leider etwas zu kurz.“ Sei-ne freie Zeit verbrachte er mit dem Schreiben seines Business-Planes und der Auswahl der verschiedenen Therapiegeräte. Auch sein Steuerberater und seine Bank, die er für seine Idee begeistern konnte, haben ihn sehr unterstützt. „Und nicht zuletzt mein Team, auf das ich mich stets verlassen kann.“ Letztlich aber brauche man für diesen Schritt eine gehörige Portion Mut, so der Therapeut rückblickend.

56 | up 08.2023

up 08.2023 | 57

 Digitale Gesundheitsanwendungen bei Angst- störungen: Invirto und velibra
 TI-Finanzierung: Was die Monatspauschalen  der Ärzte für Therapeuten bedeuten

Im Gesundheitswesen stehen alle Zeichen auf Digitalisierung. Das schließt natürlich auch die Heilmittelbranche ein. In dieser Rubrik erfahrt Ihr, was ge-rade für Euch wichtig ist und wo Ihr Euch erstmal noch entspannt zurückleh-nen könnt. Wir halten Euch über aktuelle Entwicklungen, etwa zur Telema-tikinfrastruktur, auf dem Laufenden, stellen Gesundheits-Apps vor, die für die Therapie relevant sein können, und zeigen Euch digitale Hilfsmittel, die Euch bei Therapie und Praxisführung unterstützen können.

Mehr zum Thema findet Ihr auf 
www.up-aktuell.de/praxisdigitalisierung

Digitale Praxis
Nur Mut

»»

Digitale Praxis

Das interaktive Online-Programm velibra richtet sich in Form eines virtuellen Dialogs an erwachsene Men-schen mit übermäßigen Sorgen, sozialen Ängsten oder Panikattacken. Der Dialog bietet fortlaufend mehrere Antwortmöglichkeiten an, um Inhalte an die aktuell belastendsten Symptome der Nutzer:in-nen anzupassen, und begleitet Betroffene im eigenen Tempo durch mehrere Schwerpunktthemen. Vermit-telt werden Techniken zum Umgang mit Angstzu-ständen, selbstgeleitete Konfrontationsübungen so-wie Informationen für einen gesunden Lebensstil und 

Invirto ist eine von derzeit 53 DiGA und eignet sich für Erwachsene mit Agoraphobie, Panikstörung oder sozi-aler Phobie. Mithilfe von Virtual-Reality-Technologie können über eine VR-Brille und Kopfhörer situative Expositionsszenarien zuhause durchgeführt werden. Neben der Konfrontation mit angstauslösenden Rei-zen von bis zu 90 Minuten umfassen die acht Lekti-onen eine störungsspezifische Psychoedukation, Ent-spannungs- und Achtsamkeitsübungen sowie eine verlaufsdiagnostische Erhebung. Betroffene können Invirto parallel zu ihrer ambulanten Psychotherapie 

App velibra

App Invirto – Die Therapie gegen Angst

Darum sollten Dich Gesundheits-Apps interessierenViele Menschen nutzen Gesundheits-Apps, darum lohnt es sich für Therapeutinnen und Therapeuten immer, danach zu fragen. So kannst Du vermeiden, dass Patient:innen Apps nutzen, die ih-rer Gesundheit schaden, oder dass sie Übungen falsch ausfüh-ren. Vielleicht lassen sich die Anwendungen auch in die Übungen für Zuhause integrieren und so die Motivation der Patientinnen und Patienten steigern.

zur Rückfallprävention. Auf Wunsch werden regelmä-ßig E-Mails oder SMS verschickt, um die Inhalte der Übungen zu vertiefen und sie im Alltag umzusetzen. Velibra soll ein- bis zweimal wöchentlich für jeweils mindestens 30 Minuten genutzt werden, empfohlen für eine Dauer von 180 Tagen. Eine randomisierte kontrollierte Studie belegte 2017 den Erfolg des Pro-gramms. 

Mehr dazu findest du hier:
https://de.velibra.com/  

nutzen oder die Wartezeit damit überbrücken. Auch für Selbstzahler bietet die Firma Sympatient eine Möglichkeit, Invirto inklusive fünf Gesprächen mit ei-ner Patientenbegleitung in Anspruch zu nehmen. Die Wirksamkeit von Invirto wurde in einer randomisier-ten kontrollierten Studie (https://tinyurl.com/invir-to-studie) des Universitätsklinikums Schleswig-Hol-stein nachgewiesen. 

Mehr dazu findest du hier: 
https://invirto.de/ 

Digitale Praxis

 DiGa bei Angststörungen

Angststörungen gehören zu den häufigsten psychischen Erkran-kungen in Deutschland. Auf der Grundlage der S3-Leitlinie „Be-handlung von Angststörungen“ (https://tinyurl.com/angstleit-linie) wurden zwei digitale Gesundheitsanwendungen (DiGA) entwickelt, die wir Euch diesmal vorstellen möchten.  [bw]
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NutzenSie die BGW-Angebote!

Den Weg zum starken Unternehmen
begleitet die BGW Schritt für Schritt mit ver-
schiedenen Angeboten. Mehr Infos unter:

www.bgw-online.de/fuer-starke-unternehmen-up

Weil starke
Unternehmen
BELIEBT SIND

Wo die Gesundheit an oberster Stelle steht, muss die Einrichtung 
der Behandlungs- und Praxisräume entsprechend leistungsfähig 
sein. Eine zentrale Rolle spielt dabei die Gestaltung der Böden. 
Wasserundurchlässig sollten sie sein, leicht zu reinigen und be-
ständig gegen Reinigungs- und Desinfektionsmittel. Meist wird 
sich deswegen für elastische Bodenbeläge entschieden. 
Aber auch beim besten Boden nutzt sich die Beschichtung mit 
den Jahren ab oder reißt ein. Kratzer und Risse sind nicht nur ein 
hygienisches Problem, sondern senken auch das Vertrauen in 
die therapeutische und medizinische Kompetenz. Die meisten 
Praxen denken dann darüber nach, den alten und schadhaften 
Boden komplett auszutauschen. Das ist oft teuer, kostet viel Zeit 
und produziert große Mengen Abfall. Aber es gibt eine sinnvolle 
Alternative. 

Eine Bodensanierung geht schneller als gedacht
Als effiziente und nachhaltige Lösung bietet sich eine Bodensa-
nierung an, die in den meisten Fällen problemlos umgesetzt wer-
den kann. Zum Einsatz kommt dafür das Resilient System des 
schwedischen Spezialisten Bona, das den Belag vollständig auf-
frischt und versiegelt. Im Vergleich zu einer Komplettrenovierung 
reduzieren sich Arbeitsaufwand und Kosten deutlich. Die hoch-
wirksame neue Versiegelung verhindert, dass Keime, Schmutz 
oder Reinigungsmittel den Bodenbelag unterwandern können. 

Die Oberfläche sieht wieder aus wie neu und hat ihre volle Funk-
tionalität zurück – wenn gewünscht in einer anderen Farbe, mit 
integrierten Markierungen oder hervorgehobenen Funktions-
bereichen. Ein weiteres Plus: Der sanierte Boden ist rutschhem-
mend und kann deutlich einfacher gründlich gereinigt werden. 
Wer unsicher ist, ob sich der alte elastische Boden sanieren lässt, 
sollte die kostenfreie Begutachtung in Anspruch neh-
men, die der Hersteller auf seiner Website anbietet. 

Weitere Infos gibt es online unter www.bona.com 
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Bodensanierung in therapeutischen Einrichtungen 
Elastische Böden haben mehrere Leben

Eine Bodensanierung funktioniert bei 

vielen elastischen Böden – sowohl im 

Eingangsbereich als auch bei Funktions-

böden in Behandlungsräumen.

Den Weg zum starken Unternehmen

Weil starke
Unternehmen
BELIEBT SIND

Wo die Gesundheit an oberster Stelle steht, muss die Einrichtung 
der Behandlungs- und Praxisräume entsprechend leistungsfähig 
sein. Eine zentrale Rolle spielt dabei die Gestaltung der Böden. 
Wasserundurchlässig sollten sie sein, leicht zu reinigen und be-
ständig gegen Reinigungs- und Desinfektionsmittel. Meist wird 
sich deswegen für elastische Bodenbeläge entschieden. 
Aber auch beim besten Boden nutzt sich die Beschichtung mit 
den Jahren ab oder reißt ein. Kratzer und Risse sind nicht nur ein 
hygienisches Problem, sondern senken auch das Vertrauen in 
die therapeutische und medizinische Kompetenz. Die meisten 
Praxen denken dann darüber nach, den alten und schadhaften 
Boden komplett auszutauschen. Das ist oft teuer, kostet viel Zeit 
und produziert große Mengen Abfall. Aber es gibt eine sinnvolle 
Alternative. 

Eine Bodensanierung geht schneller als gedacht
Als effiziente und nachhaltige Lösung bietet sich eine Bodensa-
nierung an, die in den meisten Fällen problemlos umgesetzt wer-
den kann. Zum Einsatz kommt dafür das Resilient System des 
schwedischen Spezialisten Bona, das den Belag vollständig auf-
frischt und versiegelt. Im Vergleich zu einer Komplettrenovierung 
reduzieren sich Arbeitsaufwand und Kosten deutlich. Die hoch-
wirksame neue Versiegelung verhindert, dass Keime, Schmutz 
oder Reinigungsmittel den Bodenbelag unterwandern können. 

Bodensanierung in therapeutischen Einrichtungen 
Elastische Böden haben mehrere Leben

up 09.2023 | 41

Anzeige

Nach über 20 Jahren Praxis-Erfahrung mit dem 
Matrixmobil gibt es nun eine akkubetriebene Er-

weiterung: Das Matrixmobil – alpha synchronizer®. 
Mit dem Matrixmobil wird die Matrix-Rhythmus-The-
rapie (MaRhyThe®) durchgeführt. Schon der Name 
macht neugierig. Warum Matrix? Und was hat es mit 
dem Alpha Synchronizer auf sich? 

Die extrazelluläre Matrix (EZM) ist ständig in Bewe-
gung. Diese Bewegung ist nicht nur vom Herzmuskel 
abhängig, sondern vor allem auch von der Rhythmik 
der Skelettmuskeln (permanenter Ruhetremor). Die 
Muskulatur synchronisiert in der Alpha-Frequenz (8-
12 Hz) – sichtbar ist das Muskelzittern zum Beispiel 
bei Schüttelfrost. Die Skelettmuskulatur kann in die-
sem Zusammenhang als das zweite Herz bezeichnet 
werden. Hier setzt das Matrixmobil - alpha synchro-
nizer ® an. 

"Wenn unsere Muskeln verspannt sind, dann können 
die Zellen nicht mehr richtig schwingen und der Stoff-
wechseltransport in der extrazellulären Matrix ist ein-
geschränkt. Es kommt sprichwörtlich zum Stau“, 

erklärt Dr. Ulrich Randoll, der Entwickler der Mat-
rix-Rhythmus-Therapie. „Die Logistik stimmt nicht 
mehr. Der ‚Motor‘ der physiologischen Lymphdraina-
ge kommt ins Stocken, denn die Skelettmuskulatur 
spielt eine entscheidende Rolle beim Rücktransport 
der Lymphe.“

Mit dem Matrixmobil behandeln Therapeuten das 
Muskelgewebe im Frequenz-Fenster des Alpha-Rhyth-
mus. Diese entspricht den natürlichen Mikrovibratio-
nen der Muskelzellen. Jene, die aus dem Takt geraten 
sind, werden wieder eingeladen mitzuschwingen.

Physiotherapie und ihre manuellen Techniken wur-
den schon immer angewendet, um unsere Muskeln zu 
entspannen und das Bindegewebe wieder durchlässig 
zu machen. „Ich habe noch die klassische Vibrations-
therapie gelernt“, sagt die Physiotherapeutin Elektra 
Finger. „Die ist schon sehr gut. Sie hat aber zwei Be-
grenzungen. Einmal zeitlich, denn diese Therapie ist 

sehr anstrengend. Und dann komme ich mit ihr auch 
nicht so weit in die Tiefe wie mit dem Matrixmobil. 
Hier kann ich richtig sehen, wie das Gewebe weich 
und elastisch wird.“

Für den Physiotherapeuten Edin Hadzimuratovic 
ist das Matrixmobil ein unverzichtbares Medizinpro-
dukt für jede Praxis. Er selbst arbeitet täglich 6 bis 8 
Stunden damit. „Sanfte Behandlung meiner Patien-
ten, dabei schonend für meine Hände und jetzt auch 
noch kabellos! Das Matrixmobil – alpha synchroni-
zer® ist mein verlängerter Arm. Dabei habe ich mir nie 
vorstellen können, je mit einem Gerät zu arbeiten.“ 

Matrixmobil – alpha synchronizer®
Das Produkt des Monats von MaRhyThe®

Quellen:
www.marhythe-systems.de

Testbericht: 
www.marhythe-systems.de/testbericht-matrixmobil/
www.matrix-health-partner.com
www.dr-randoll-institut.de

Sanfte Behandlung, 

schonend für die Hände 

und kabellos
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Dein Marktplatz für aktuelle Angebote
rund um den Heilmittelbereich

Größe 01
H 32 – B 89,5 mm

Größe 03 
H 69 – B 183 mm

Größe 02
 H 69 – B 89,5 mm

Größe 04
H 142 – B 89,5 mm

Auf unserem Marktplatz haben Sie die Möglichkeit auch in einem 
kleineren Rahmen für Ihr Unternehmen oder Ihre speziellen Ange-
bote zu werben. Sie haben bei der Gestaltung der Anzeige die freie 
Wahl: nur Text oder ein komplett gestaltetes Layout.

Benötigt werden High-End-PDFs mit Acrobat Distiller erstellt; 
Schriften müssen eingebettet werden; Abbildungen in Druckauf-
lösung vorliegen; Farben werden in Euroskala umgewandelt.
Bitte beachten sie, dass unsere Formate eine Eckenrundung von 
2 mm haben. 

Sie brauchen Unterstützung bei der Gestaltung Ihrer Kleinanzei-
gen? Diese können wir gerne übernehmen. Die Anforderungen für 
die eingereichten Vorlagen erhalten Sie auf Anfrage.

Print Kleinanzeigen | Preise und Formate

Größe  Formate Preis 
   Höhe – Breite ein/mehrfarbig

01   32 x 89,5 mm  300,– €

02   69 x 89,5 mm  500,– €

03   69 x 183 mm  900,– €

04   142 x 89,5 mm  900,– €

47803 Krefeld
Westparkstraße 61

kontakt@madert-media.de

Telefon 02151 65 77 600
Mobil 0151 14 96 85 81

Ihr Kontakt

Susanne Madert Mediaberatung
up-unternehmen praxis 

Anzeigenschluss ist jeweils zum 10. des Monats, Druckunterlagen-
schluss ist jeweils zum 15. des Monats.

Alle Preise gelten pro Format und pro Ausgabe und verstehen 
sich zuzüglich der gesetzlichen Mehrwertsteuer. Änderungen 
sind vorbehalten.


